
1 
 

Achtung!  

Die Römer kommen!  

 

Die Eroberung  

Des Hessischen Rieds  

 

 

Ein Sach -  und Machheft  

für Kinder  
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Wir befinden uns im Hessischen Ried 

vor etwa 2000 Jahren. 

Rund um das Mittelmeer wächst das Römische Reich 

immer weiter!          Rom in Italien ist die Hauptstadt. 

 

 

 

Wo die Lupe gezeichnet ist, 

fließen der Rhein und der Main. 

Da ist das Hessische Ried, 

etwa 1200 km entfernt von Rom. 

Aber der Kaiser in Rom streckt schon seine 

Hand nach dem Ried aus.  



3 
 

 

So muss er sein:  

Strapazierfähig  und 

wetterfest   

 Mutig und gesund  

 Stark und geschickt  

 Gehorsam  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tätigkeiten:  

Täglich trainieren  

Kämpfen  

Wachdienst  

Zoll - kontrollen  

Brücken und Stra ßen bauen  

Bäume fällen  

Steinbrucharbeiten  

Ziegel und Lampen  

GDQRSDKKDM ² 

 

und vieles mehr!  

   Gesucht wird : 

Legionär oder  

Einfacher Soldat  ! 

Freiwillige vor!  

Wir nehmen auch 

Nichtrömer!  

 

Wer das als 

Nichtrömer  

25 Jahre durchhält,  

erhält:  

Römisches 

Bürgerrecht  

und eine  

Gro ßzügige Abfindung  

( z .B. Geld oder 

Grundstück )  
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Wie kamen die Römer über den Rhein  ? 

 

Vielleicht wateten sie durch den Rhein bei einer Furt.  

Da ist das Wasser 

nicht so tief. 

 

Oder sie bauten eine 

Brücke 

wie die Römerbrücke 

bei Goddelau. 

       

Oder sie bauten eine 

Schiffsbrücke. 

Dazu mussten sie 

viele Schiffe 

aneinanderbinden, 

wie auf dem Bild von 

der Trajansäule.

   

Rechts: 

Dieser 

Ankerstock 

(gelb) von 

einem 

römischen Anker wurde am Ufer bei Gernsheim gefunden. Ob er 

von einer Schiffsbrücke stammt? 

Angekommen im Ried auf der rechten Rheinseite bauten sie ein Marschlager 

und schliefen in Zelten. Die waren aus Leder. 
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Dann bauten sie 

ein festes Kastell 

wie eine Burg mit 

gemauerten 

Gebäuden oder 

Fachwerk-

häusern. Die 

Häuser und 

Straßen mussten 

gerade und 

rechtwinklig sein. 

Römische Landvermesser benutzten dazu die Groma, die du auf dem Bild 

siehst. An ihr hingen Bleigewichte an Fäden. Die Landvermesser peilten über 

die Fäden. Ein Helfer schlug dann in der Verlängerung Stangen ein und legte 

damit z.B. Gebäudeecken fest. 

Die Bleigewichte gingen manchmal verloren. Archäologen 

können sie finden, wie dieses Lot 

                 aus Geinsheim.        

    

Ein Kastell hatte oft die Form einer Spielkarte: Die Form war rechteckig mit 

runden Ecken. Die stabile Mauer hatte Wachtürme. Im Inneren standen die 

Verwaltungsgebäude (oft aus Stein) und viele Baracken für die Soldaten und 

Pferde.

 

Vor einem Kastell entstand meistens ein Lagerdorf, ein Vicus. Dort gab es 

Geschäfte, Kneipen und ein Bad. Hier lebten Frauen und Kinder. 
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Die Bewaffnung eines römischen Soldaten  

Soldaten schützten sich durch Schuppenpanzer 

oder mit Kettenhemden, 

die aus tausenden 

Metallringen 

zusammengesetzt 

waren. 

Zeichne weiter! 

 

 

Andere Soldaten hatten einen Panzer aus Eisenplatten. Diese Blechstreifen 

wurden durch Scharniere und Schnallen mit Lederriemen am Körper 

befestigt. Zur Ausrüstung gehörten auch der Helm und ein Schild. 

Der Soldat auf dem Bild hat einen Wurfspeer, ein Schwert und einen 

Dolch. Am Gürtel baumeln Lederstreifen mit aufgenietetem 

Metallschmuck. Das glänzte und 

klimperte bei jedem Schritt!  

 

 

 

 

Solche Teile gingen manchmal beim Training 

verloren und wurden in die Erde getreten. 

Archäologen können sie finden.  

Funde von einem Acker bei Geinsheim 

und Wallerstädten. 


